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WAS IST EIN DEKUBITUS? 
Dekubitus, auch Wundliegen oder Druck-
geschwür genannt, ist eine der häufigsten 
Komplikationen, die oft in unmittelbarem 
Zusammenhang mit Pflegebedürftigkeit ge-
bracht wird.
Die Medizin versteht darunter eine lokal be-
grenzte Schädigung der Haut und / oder des 
darunterliegenden Gewebes in Folge von 
Druck oder von Druck in Kombination mit 
Scherkräften. 

WIE ENTSTEHT EIN DEKUBITUS?
In der Regel entsteht diese Hautschädigung 
über knöchernen Vorsprüngen durch anhal-
tende, äußere Druckeinwirkung. 
Das Gewebe wird nicht mehr ausreichend 
mit Blut versorgt und stirbt ab, ein Druck-
geschwür entsteht.
Einmal entstanden, sind Druckgeschwüre für 
die Betro!enen sehr belastend, ihre Behand-
lung aufwendig, die Heilung langwierig.

WER IST GEFÄHRDET?
Besonders betro!en sind vor allem Men-
schen, 
• die z.B. bettlägerig sind oder überwiegend 
im Rollstuhl sitzen  
• und Menschen, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind und sich deshalb nicht selb-
ständig bewegen können und / oder keine 
Positionsveränderungen vornehmen können. 

Zusätzlich gefährdende Faktoren sind u.a.:
• Durchblutungsstörungen
• Lähmungen
• Schmerzen
• Sto!wechselerkrankungen, v.a. Diabetes 
mellitus
• Wahrnehmungsstörungen

WAS KÖNNEN SIE TUN UM EINEN  
DEKUBITUS ZU VERHINDERN?
Wenn sie viel liegen oder ständig sitzen, ver-
ändern Sie ihre Position regelmäßig!
Jede Bewegung, und mag sie noch so klein 
sein, verändert den einwirkenden Druck auf 
das Gewebe.

•  Entlasten Sie die gefährdeten Körperstel-
len indem Sie Ihr Gewicht verlagern.

• Achten Sie auf ungewollte Fremdkörper im 
Bett und auf Sitzflächen, z.B. Hörgerät, Bril-
le, Zahnprothese, Fernbedienung etc..

• Achten Sie auf gerötete Hautstellen über 
knöchernen Vorsprüngen, denn es könnte 
sich um erste Anzeichen eines Druckge-
schwürs handeln. In so einem Fall wechseln 
Sie zur Druckentlastung sofort Ihre Position.

• Nutzen Sie die Ihnen zur Verfügung ste-
henden druckentlastenden Hilfsmittel 

WAS IST ZU TUN, WENN DOCH EIN 
DEKUBITUS ENTSTANDEN IST?
Entlasten Sie umgehend die betro!ene Kör-
perregion.
Nehmen Sie zudem sofort Kontakt zu Ihrem 
Hausarzt und ggf. zu Ihrem Pflegedienst auf.


